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Sexue weideutigkeiten und Luphemismen 11 Jes SWrn

K E Koenen /übßkıngen

Jes 31786 gehört elıner Scheltrede, welche die ange  agten Israeliten
als ure anspricht und ih Treiben als das eıner Prostituierten darstellt.
Der Verfasser bedient ıch 1ın diesem ers einer Sprache, die beıi frommen
be  esern und xegeten ebenso w1ıe schon bei Masoreten und antıken Über-
SsSeLzern 1Lımmer wieder Ansto/3 erregte,. Das führte Anderungen und SEce1-

chungen. So bietet beispielsweise die LAÄX: der ELLIGER ın wesentlichen
Teilen olg eınen 'gereinigten' Kurztext. Dieser 1äßt die das Treiben
der ure beschreibenden endungen nahın, Drn und n?7N 71?
aus und erklärt stattdessen unter uiIinahme VO: z 16254 2318 U lapı-
dar Ka ETANOUVAC TV TONVELAV GOU WET OQU TU und du ießest die Unzucht
M1ıt ıhnen anwachsen!'. erartigen Streichungen und Anderungen 15 OC
genzuha daß der hebräische Text gerade seıner Anstößigkeit als

ursprünglich gelten muß., edaktoren, Abschreibern un Übersetzern 1 her

ZUZUEFaHeN; dal3 sS1e nstößiges abschwächen der beseitigen, als daß sS1€e
verstärken. ıler soll gezeigt werden, da ß der hebräische Text ım wesentlı-
hen beibehalten werden kann, eil SCn sinnvoll erklären Laßt:

Der ab v6 angeredeten TAau wird zunächst 1U vorgeworfen, daß sS1e
remden Göttern opfert. V/ bietet dann eınen Übergang dem v8-—-10 bestim-
menden Vorwurf des hurerischen Ireibens: "Auf e1lnem en un: MpPOrLagEeN-—
den Berg ast du dein Bett aufgestellt. Dort bist du uch hinaufgestiegen,

Schlachtopfer darzubringen. ' Va fort: 'Hinter Tür und orpfosten
ast du deinen aufgestellt', Die singuläre Verbindung VO  - JN und
27 DZw MI7 117O VO. vielen als Bezeichnung für diıe Kückseite der Trr

Zur Zitierung: Bei Jesa ja-Kommentaren ınd I1U  - Verfasser und Erschei-
nungsjahr angegeben.

ELLIGER, Die Einheit des Iritojesaia, Stuttgart 1928, Sf,.
VeI BARTH LEMY, ritique textuelle de 1l'Ancien Testament, D
OBO 50/2, ribourg Göttingen 1986, 442
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bzw. dıe hınter der geöffneten Tür befin:  iche Zimmerecke betrachtet.
Diese Deutung geht davon aQuU>S, daß ı1ne Wa uch Lmmer symbolisie-
rende plastische Darste  ung meınt. Unklar Dleibt Jjedoch, Wa  N ı1ne sSol-
ch! Darstellung ausgerechnet hinter C4 der La suchen hatz- Deswegen
scheint sinnvoller, 'hinter JTuür und Torpfosten' auf den BaNnzen, hinter
der geschlossenen FÜr befindlichen aum und damit autf das Innere des
Hauses beziehen.

Was ber hat Mı dem auf sich, den die ure hinter der ADa
sSschlossenen AT aufstellt Ist das Wort VO: *3:J4. 'gedenken' der VO AJt
'Männliches', Wa auf die rundbedeutung '"Phallus' zurückgeht, ab—-
zuleiten?

Für die Ableitung VO:  “ dem Verbum aD spricht ich AUuUS. Wie
der ure ın vı} vorgeworfen werde, daß sS1ıe nicht we gedacht habe,
werde iıhr hier vorgehalten, daß s1ıe ihre Aufmerksamkeit YF077) auf die

R. DRIVER Isaianic TOoblems, an FS EILERS, 1esbaden 1967, Bn
IL I2 1öst das Problem, indem NN nicht Mm1ıt "hinter', sondern mıt
'‘bei übersetzt. jlann Wware nıcht der dunkle Türwinkel, sondern der
Türraum 1ın eınem weiteren Sinne gemeint,. Altere Kommentare (
HITZIG 1833 CHEYNE 187/70; DELLTZSCH 1889 beziehen auf das
die ürpfosten sSschreibende *'Sch“ma Israe1'. Die Abtrünnig hätten
dieses unbequeme Memento hinter der Tür versteckt. behaup-
Let;, da hinter der AI "bei en Völkern neben dem er die vornehm-
sSte Stätte" für Hausgötter sel. 1es 1: m. W jedenfalls für das :Ere
Israel HY niıchts belegt. Gezwungen wirkt uch BUDDEs Merismus-These
(4922):; die den äuslichen Winkelkult als egenpo Z.U] Höhenkult VeLr-—
steht.
Nach DU!  = (1922%) bezieht sich "hinter Tuür und Torpfosten' auf eın
ohnhaus Mit 0}  T (1932) ird IN& jedoch annehmen mussen, daß der
Verfasser eilınen Tempel DZWwW. eın kleines Höhenheiligtum dachte.,. ur
spricht die CNZE Verbindung zwıschen dem Vorwurf, anderen Göttern
opfern, und dem, der Prostitution nachzugehen,. Da ß 1ltische Prostitu-
tıon uch 1N eın prıvaten Häusern stattfand, ı1st m. W, AICHE belegt.
SO A FO76.= Der Begriif MI7 Nag 1n Jes 3/,8 ın Anspielung
auf DtEn 6,9 und 1120 verwendet worden sSe1ın. Er soll die iskrepanz
kraß hervortreten lassen, welche zwischen dem Treiben hinter den
ürpfosten und dem auf den Türpfosten geschriebenen und die Einzigkeit
Jahwes betonenden "Sch Israel'! esteht. Vgl ODEBERG, AA O
Isaiah, HUÄ.Teologi E 1931, 3-285, 81
Vgl. KBL
Zum rhältnis der beiden Wurzeln vgl SCHOTTROFF, 'Gedenken!' A
Len Or ent un 1M en Testament, WMANT 1 eukirchen-Vluyn 1967 A
FT

Oome Emendations ın Isaiah, JBL 1950, 51-60,
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hınter den Jüren betriebenen gerichtet habe. Meist en Na  - bei

allerdings eın Konkretum, nämlich einen Gegenstand, der ]eman-
den erınnern SO ementsprechend ird das Wort häufig mıt

"Denkzeichen'! übersetzt. el bleibt jedoch der Phantasie des Xege-
ten überlassen, 1CH auszumalen, WE  _ dieses Zeichen Wa erınnern SOTLE:

KLOSTERMANN (1893) hält ür eın Namensschild, KONIG (1926) für ı1nNne

"wollüstige Einladung”. FELDMANN (1926) en eın 5Symbol, das 1m In=

ern der Häuser DA Erinnerung die Götzen angebracht" WaT , Nach FOH-—-

RER handelt ıch uUum eın sexuelles 5Symbol, das elınem Pha  uskult BC—
hörte. EHRLICH vermu $ "dass gemeınt 1st die ote ahne, wodurch die

117 uwohnung eıner öffentlichen ihrem kingang gekennzeichnet Wa

Die VO! Kontext geforderte sexuelle Bedeutung VO! ergibt sich

ehr “al besser, WEeNN ila  — das Wort VO': '"„57 'Männliches', '"Phallus' able1l1-

CeL. So übersetzt (1922*) den Begriff un Verweis auf 19 NN ın

Ez O47 mıt 'Pallusbild A bezieht die wWwendung VO'  —_ Ez 1617
nicht auf phallische Bilder sondern auf Kleinbronzen männlicher GOtt=-
heiten und versteht als Analogiebildung 97 H92y . Er übersetzt

den Begriff olglic nıt "'männliches GottesbilE E
M. en eı Ableitungen ihre Berechtigung: die VO: "\57 'geden-

ken insofern, als normalerweise eın Denkzeichen meint; die VO.: "97

'Männliches', "Phallus’, sofern der sexuelle, das Treiben einer ure be-—

schreibende Kontext ıne solche Bedeutung nahelegt. Man wird der Duplizi-
tat der beiden möglichen und ın gleichem Ma ße begründeten Ableitungen U:

gerecht, ennn Na  - D?UW Lür eiınen uphemismus hält Der Verfasser VO:

Jes 370 wirit der ure ih ausschweifendes Sexua  en VOL, ındem d1ıe-

GE beschreibt. Um el den anstößigen USATUC. "\157 D?W 'den Phallus aufi-

SO z FELDMANN 1926; VO  ® 931 FOHRER 1964.
14 Vel. Targ 1?N1Y0D

EHRLICH: andglossen Z hebräischen e 1 Leipzig 1912,
Z021* vgl. DRIVER, a (Anm. e
Vgel. STERMANN 1966,
S50 G FOHRER, zechiel, HAT E übingen L9553,
SCHOTTROFLF', e (Anm A



stellen' meiden, Schre.ı D? W eın Denkzeichen aufstellen'.
Er gebraucht damit eiınen usdruck, der, solange INa  - ih WOTLT  1C nımmt, 1m
Kontext eigentlic nichtssagend i1St. ST ennn Na  — ıN: als ‚uphemismus
versteht, wird siınnvoll. Der ure wird vorgeworfen, daß 331e den
des Mannes, der ler 9 die Innigkeit der Verbindung auszudrücken,
als ihr bezeichnet wird, ZUu re  10N DEFERBE:

Die hier Vorgetragene Deutung VO: findet darın 1ıne Bestä-
t1igung, daß 3C 1n v& welıtere Zweideutigkeiten und Euphemismen finden. Da
ı1st zunächst die Wendung n723 Die Schwierigkeit des usdrucks De-—

darin, daß die Präposition NU.  r SC  ec m22 D21. 'aufdecken!'
paßt. Häufig andert Man deswegen eınes der beiden Wörter. So 1ıes
(1922°) 1DNN 'wegen ihm (sc dem 37Sl

d (1922) ? NDn "'mein ett
ZILEGLER (1958) N0n 'de  ın Bett'! und FITZGERALD n?XNN, wobei ich eın

‚19Piel VO:! ND handeln soll "hundertfach hast du getan chlägt
nı DDNXN VoO mit ihnen hast du gejubelt' Andere beschränken sich dar-
aufi, ADa nicht als Piel, sondern als Qal  1 vokalisieren: "du gıngst
VO: M1r weg'. Damit ırd WarTtr der raposıtıon gerecht, nicht jedoch
dem Kontext. Der Vorwurf, daß sich die ure VO: we entfernt habe, T1 n=
det ın vıil Wal durchaus eıne ıinha  iche Parallele, ber angesichts der
übrigen Aussagen VO:  *3 v& ıst e1ne Schilderung des sexuellen TITreibens der
Dirne IT her Twarten. ıne solche Schilderung ergibt sich, ennn INa  -

die masoretische Piel-Vokalisierung beibehält. 2n ann ann das Objekt
er Tel voranstehenden Verben SsSe1ln:! '"Du ec  es auf und machtest hoch,

Das Nomen 797 Ma ın dem Spottlied Jes 233346 ın äahnlicher Weise M1ıt-
schwingen, WEenNnn der eIrzBeCSSCNEN Dirne zugerufen wird, S1e SO singen,
damıt MNa  a sSıe enke,
Zur Zweideutigkeit VO:  j vgel,. KOHLER 1934 DRLVER, Aa (Anm,
3L begründet se1lıne ese, daß Mıt eın 5Symbol für eın Bordell
gemeint sel, amit, daß der Leser bei diesem Wort IT denken musse,
ıne weitergehende nderung 1mmt VOLZ (1932) VÜOF- n2ann nYa 1282 der
n?2ann D3?23 'denn hne am (oder: hellen Tag) hast du dich enL-
blößt!'.
Vgl. Vulg. Juxta discooperuisti.

FLIIZGERALD, Hebrew yd 'Love'!' and "Beloved', CBQ Z 1967, 62-68,
vgl. - n E

ALacl: (Anm
21 SO schon E ÜTOOTÄG; d B° ÜTUKLOONG.
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machtest eıt eın BetE1 würde el als verstanden und W1e

die beiden anderen Verben ausdrücken, Mı we großer orgfalt die ure
ih Bett vorbereitet. 'Das Bett hoch machen' müßte edeuten, daß sS1ıe viele
Decken aufeinanderstapelt, U für 1nNne gute Polsterung SOTrgenN,. Diese

Interpretation des Textes cheint M1r ‚Wal möglich se1ın, ber doch
Was>s weithergeholt. Die Vorbereitung der Tat Walile ungleic stärker betont
als das eigentliche Tun. Deswegen 1St m... wahrscheinlicher, daß m22
D1. eıne Ellipse für den geläufigen USdTUC. n Yy 5322 'die am auf=
decken' darstellt, der 1m Sinne VO: "geschlechtlich verkehren' verstie-

hen 1St. n723 bildet ann eıne arallele dem olgenden yn
"du hast bestiegen dein Bett!:. Auch diese Wwendung ilst, wıe

YGen 49 , zeigt, eın uphemismus für "geschlechtlich verkehren
Bedenkt INa  - Nun, da ß der hebräische Text ursprünglich MC vokali-

gSiert wal , ird eu  3C  g daß uch hier ıne Doppeldeutigkeit vorliegt.
Wenn Na  y nämlich VO':  - der Präposition 1n ’ ausgeht, ieg ahe n?D23 IN
als Qal lesen und mıt von M1r WCB bist du ausgezogen' übersetzen.
Stellt Ma  — ingegen die sexuellen Aussagen des ONtTLEexXts ın echnung,
empfiehlt äich die Piel-Interpretation: von M1r WCR hast du auSgeEZOREN
(deine Scham)'. Der hebräische Konsonantentext 1ı1st für el Deutungen af=
fen Sie stehen gleichwertig nebeneinander.

Die wendung O man bietet besondere Schwierigkeiten. 1Ne
wörtliche Übersetzung e UL möglich, WENN Nal eıne ehr elliptische AÄus-

drucksweise annımmt: und du (mask.) schlossest (einen Bund) für dich

em (mit irgendeinem) VO. ihnen'. Nach HLRSCH (1911) würde der ure

vorgeworfen, mıt jedem ersten besten anzubändeln
Die meısten Kommentare äandern jedoch el lesen viele IU  H— ıne

andere Orm VO  —_ R3 o bevorzugen D BONNARD (1972) und SCULLLON

S50 A min DUH] 1922° FOHRER 1964, STERMANN 1966
Vgl. 1972
Vgl. EHRLICH, a;a;0 (Anm. 129 205 der 3Vn als ‚uphemismus für
'geschlechtliche ust ' betrachtet.

25 ıl1Ne Orm VO  —_ n bezeugen uch 221702 Targ.  : 6' Ö1E90U;
Vulg,. pepıg1st.l.



(1982)26 eıne 2.pers.fem. SCULLILION übersetzt: "And yOoUu ave ade bar-

gain for yourself with them'. egen dieses Verständnis spricht jedoch, daß
DAn aum mit ihnen' edeuten kann. BONNARD (1972) interpretiert den

Stichos deswegen 1m Sinne von hast abgeschnitten Für diıch VO' ihnen',
Wa  N ann Tel übersetzt eı '"Tu t’'es paye Un bonne ranche, gräce (D

Y FITZGERALD vokalisiert als und übersetzt: "AndC® gENS
yOou yourse ave een destroyed because of them'. egen diese Rekonstruk-

10N des Textes spricht, daß der Kontext eın Scheltwort erwarten 1äßt.

PRAETORIUS schlägt D 27272 VO: '"Du hast dır ih' Wasser abge-
schnitten', Wa  N ın eiınem obszönen Siınne interpretiert. KISSANE (1943)
andert den Text '  und du legtest dich nieder'. Mit DU  e (1922°)
Liest Man unter Verweis auf Hos S häufig VO: E1 :B und übersetzt:
"Und du erkauftes dir solche, deren Beischlatf du liebtest!',. Das wird

ler partitiv als Teil einer elliptischen Konstruktion verstanden. Der

Dirne würde w1ıe 1ın Ez 1633 vorgeworfen, dalß sSıe ın ihrem Übereifer hre

Kunden bezahlt, sich VO ihnen ezahlen lassen. Um niıcht

partitiv interpretieren und nmıt eıner ehrung der Zahlungsverhältnisse
rechnen muüussen, ügen KESSLER (1960) und STERMANN (1966) 1ın ihren

f 31Übersetzungen eın UObjekt e1lın: 'Hast dir VO ihnen erhandelt Buhlerlohn

vokalisiert HNAarnXN als Konstruktverbindung und betrachtet
Adiese als Objekt 'And thou buy thee TOM them yıng Ove

Vgl,. ‚OMe Difficult eX ın Is 56—-66 ın the 1g
of Modern Scholarship, 4, 1973, 105-128, 1I

PE Im Gefolge Ibn Kzras und unter Verweis au einıge Parallelste  en (s
BEeSs_ s 47k) betrachtet NMa  J zuweilen uch die OrMm als Femin1-
11U!

Vgl. DRIVER, S40 (Anm. (1779) bezieht den Stichos des-
au den Bundesbruch divortium fecisti 1psorum CHEYNE

(1870) umgeht das Problem, indem übersetzt: thou require
venan from them'.
Vgl. DRIVER, &_a } (Anm. X der MNAnN als Konstruktverbindung
liest: "Du hast dir abgeschnitten VO  - ihnen die 1e ihres Bettes’,
Was TrTel übersetzt bedeute "Thou hast enjoyed JANHCHE intercourse W1ıth
them'.

31
PRAETORLUS, Zum Texte des Iritojesajas, ZAW 3 1913, 89-91,

S'TERMANN beruft sıch el Unrecht auf K
W, Ka (Anm.



Bei der UC ach dem ursprünglichen Text mu ß Na VO olgenden Beob-—

achtungen ausgehen. IS Der Kontext und, 1äßt INa  — das argumenCum sSilentio

gelten, uch das Fehlen der Worte ın der E sprechen afür, da ß der

sprüngliche Text elınen sexuellen Vorwurf en  BBn ıne erderbnis

ieg vermutlich ın VOTL', da ıne maskuline Anrede bzw. ıne

3.pers. S 1mM usammenhang nıcht möglich 1sSt:
Will INa beiden Beobachtungen echnung Lragen, zugleic ber möglichst

ahe masoretischen lext leiben, legt CN die VO.  —_ VOLZ (1932) und
FOHRER (1964) 1Nn ihren Übersetzungen vorausgesetzte Lesart VO. ıR

'aushöhlen', 'graben“"., "anstechen' ahe: 'du wurdest VO  —; iıhnen angestochen'
der besser toleratıv:>? 'du ast dich VO iıhnen anstechen lassen'. Daß Na  —j

Au schon früh machte, 1St leicht erklärlich, konnte Man

doch ıne anstößige sexuelle etapher m1ıt elınem FPCLaftıYv einfachen ingri
übermalen. Man wählte el dıe 1mM Kontext unsınnıge maskuline er  Oorm

möglicherweise, den Leser urc eiınen Stolperstein auf dıe Übermalung
aufmerksam machen.

DAJVB Narn "du Liebtest ıh S soll natürlich NrCHAtr die ualitä
des Bettes ausdrücken,. handelt ıch vielmehr einen Euphemismus für
u 11iebtest den Beischlaf M1ıt hnen .

n?7n 7? bedeutet 'das 1e ast du gesehen'. Darin ind ich die
Kommentare heute weitgehend ein1g2. Umstritten 15 jedoch diıe Herleitung
VO 0 DELCOR postuliert Verweis auf andere semitische prachen und

:3hebr. MSI 'Liebling' die Wurzel I I '1ieben und leitet VO: T E
El 'Liebesorgan', '"Penis' FLIZGERALD betrachtet 71? ebenso w1ıe MNAanN

als CBEeNS und übersetzt diıeses Parallelbegrif{fs Mm1ıt

.3 6ebe7 Er äandert den ext nırn IN "love for the sig of them'.

Vgl KAUFRE. (18919). der au dem Kontext ießt, dalß Na .  eın E@Chnı=
cher Au
yor. KBLädruck des gemeınen Lebens" a ]

A DELCOR, 1wo Special Meanings of the Word IR ın SE Hebrew, JISSt
E  9 1967 230-240, 23892180 Zur KTAFik DELCOR vgl. ACKROYD, Ärt
7? IIE; 421-455, 426£
RE (Anm 19) vgel. 9 a 9a0 (Anm 26) TI
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Nach Ansicht der meısten xegeten handelt ich ın Jes ’  ®
das Nomen 71? 'Hand *, das ıler jedoch als uphemismus für das männliche

1e! benutzt werde. Diese Ableitung scheint M1r wahrscheinlicher. In ahn-
licher Weise, wıe BA aufgrun: der OrmMm Nal en das Ende eınes Un-
Lerarms mMm1ıt eıner leicht ZU. aus geformten Hand übertragen gebraucht
werden kann, die Tmlehne eines Stuhls (1 Reg .  9 die adachse elı-

NnNe  N Wagens (I Reg der die Zapfen Z.U] Verzahnen VO: Brettern (Ex
Z bezeichnen, ann der Begriff uch auf eiıinen erigierten
Penis bezogen werden.

Jes S48 enthält 1so ıne el VO  - zweideutigen und euphemisti-
schen usdrücken. Obwohl ich diese aum 1NSs eutsche übertragen lJassen,
soll auf den Versuch eiıner Übersetzung nicht verzichtet werden:

Und hinter Tür und orpfosten hast du deinen Denkpfahl aufgestellt.
Ja, VO':  - M1r WCR hast du ausSsge2ZOgEN (deine cham

und du hast estiegen, hast weitgemacht dein BStt.
Und du hast diıch VO:  j ihnen "anstechen' lassen,

hast ihr Bett geliebt, den Finger betrachtet.
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